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Fußballer des SC Holweide und der Gold-Krämer-Stiftung traten zum Eröffnungsspiel auf dem neuen Kunstrasen an. Fotos: Ramme

Anpfiff auf dem Wunder-Rasen
ERÖFFNUNGSFEIER Prominenz und Hunderte Gäste inspizieren das Sportgelände in Holweide
VON NORBERT RAMME

Holweide. „Das ist mit Abstand der
schönste und attraktivste Bolz-
platz in ganz Köln“, sagte Bürger-
meisterin Elfi Scho-Antwerpes
(SPD). Ihr CDU-Amtskollege
Hans-Werner Bartsch stimmte zu.
Mit Claus Dillenburger – der ehe-
malige Karnevalsprinz ist Vorsit-
zender der FC-Stiftung – und mit
dem ehemaligen NRW-Innenmi-
nister Ingo Wolf (FDP) sowie den
FC-Vize-Präsidenten Toni Schu-
macher und Markus Ritterbach

durchschnitten die beiden Bürger-
meister symbolisch ein rot-weißes
Absperrband, und gaben damit die
neue Spielfläche in Holweide frei.

Zusätzlich wurden die Bolzplät-
ze auch offiziell geweiht: von den
Pfarrern Bernd-Michael Fasel (St.
Maria Himmelfahrt) und Ulrich
Kock-Blunk (evangelische Ver-
söhnungskirche): „Heute können
wir in Holweide etwas Wunderba-
res erleben.“

Einige hundert Kinder und Ju-
gendliche aus dem gesamten Vee-
del waren gekommen, um zu Klän-
gen des Musikzuges Holweide das
aufwendig gestaltete Spielgelände
am Marktplatz zwischen der Ber-
gisch Gladbacher und der Piccolo-
ministraße in Besitz zu nehmen.

Auf dem größeren der beiden
Felder bestritten zunächst jugend-
liche Kicker des SC Holweide und
der Gold-Krämer-Stiftung das
Einweihungsspiel – geleitet vom
früheren Fifa- und WM-Schieds-
richter Walter Eschweiler – ehe
dann die Pänz von der Initiative
Kid Smiling und vom Jugendtreff
„Picco“ gegeneinander antraten.

Währenddessen fachsimpelten
auf dem kleineren Platz noch ein
Dutzend Nachwuchstalente mit
den FC-Legenden Bernd Cull-
mann, Wolfgang Weber („So einen
tollen Bolzplatz hätte ich mir als
Kind auch gewünscht“) und Ha-
rald Konopka, oder sie ließen sich
von Ex-Nationaltorwart Schuma-
cher, Bälle, Trikots und Fotos aber
auch einige blanke Rücken oder
Unterarme signieren.

„Mit Unterstützung einiger
Sponsoren ist hier in unserem Vee-
del ist ein regelrechter Vorzeige-
Bolzplatz entstanden“, sagte
Bartsch, der als Vorsitzender des
Fördervereins Holweide das Pro-
jekt gemeinsam mit FC-Stiftungs-
Chef Dillenburger angestoßen hat-
te. Die FC-Stiftung steuerte
25 000 Euro bei. Weitere 30 000
Euro kamen vom Verein „Gofus“
(golfspielende Fußballer), dessen
Verwaltungsrat Dillenburger an-
gehört. In einem offenen und gut
zugänglichen Sportbereich sind
zwei unterschiedlich große Bolz-
plätze mit einem neuen Kunstra-
sen angelegt worden, der zum ers-
ten Mal in Holweide getestet wird.

Außerdem gibt es auf dem Areal
jetzt ein Basketballfeld, eine
Tischtennisplatte und eine soge-
nannte Jugendhütte als Treffpunkt.
Erstmals im Stadtgebiet wurde da-
mit auch das vom Amt für Kinder-
interessen erarbeitete Konzept ei-
nes modernen Bolz-, Spiel- und
Sportplatzes umgesetzt.An der ge-
nauen Gestaltung der rund 2500
Quadratmeter großen Fläche hatte
die Verwaltung sowohl die Kinder
und Jugendlichen aus den umlie-
genden Einrichtungen sowie der
Nachbarschaft als auch die An-
wohner beteiligt. „Entstanden ist
ein absolutes Leuchtturm-Pro-
jekt“, sagte Dillenburger. „So ein
Platz ist bislang in Deutschland
einmalig.“

Eröffnung mit Claus Dillenburger (v. l.), Elfi Scho-Antwerpes, Hans-
Werner Bartsch, Ingo Wolf, Toni Schumacher und Markus Ritterbach

Bolzplatzlegenden (v. l.): Die Ex-FC-Spieler Bernd Cullmann, Wolf-
gang Weber und Harald Konopka mit den Talenten aus demVeedel

Der Hilfsverein „Gofus“
Dortmunds Ex-Profi Norbert
Dickel hat den Verein gegrün-
det, der heute etwa 500 Mitglie-
der zählt. Darunter sind aktive
Fußballer wie Thomas Müller
und Stefan Kießling sowie ehe-
malige Kicker wie Uwe Seeler,
Franz Beckenbauer, Oliver Bier-
hoff und der FC-Geschäftsfüh-
rer Jörg Schmadtke. (NR)

So ein Platz ist bislang
in Deutschland einmalig

Claus Dillenburger

Neuer
Wettbewerb
für Schüler

Kalk/Brück. Sie wollen Schüler für
die Historie der Stadt und ihrer
Veedel sowie für die Geschichten
der alteingesessen Kölner, aber
auch für die der neu hinzugekom-
menen Menschen sensibilisieren.
Darum hat die Brücker Werkstatt
für Ortsgeschichte jetzt einen mit
1000 Euro dotierten Preis für alle
26 weiterführenden Schulen im
Rechtsrheinischen ausgeschrie-
ben – für Förder-, Haupt- und
Realschulen, Gymnasien und Ge-
samtschulen in den Stadtbezirken
Mülheim, Kalk und Porz. Aufge-
rufen sind einzelne Schüler und
Gruppen, Klassen und Kurse, sich
in diesem Schuljahr mit Themen
aus ihrem Stadtteil, mit Biografien
oder Familiengeschichten, histori-
schen Begebenheiten oder Prozes-
sen sowie Migrations- und Flucht-
geschichten zu beschäftigen.

Eine Jury vergibt 1000 Euro
Die Arbeiten sollen bis April 2016
eingereicht und von einer Jury be-
gutachtet werden. Dazu zählen au-
ßer Brigitte Bilz, Vorsitzende der
Geschichtswerkstatt, der Ge-
schichtsprofessor Michael Klöck-
ner, Karola Frings vom NS-Doku-
mentationszentrum sowie Pfarrer
Franz Meurer und Kalks Bezirks-
bürgermeister Markus Thiele.

Benannt ist der Preis nach Rein-
hard Engert, der die Geschichts-
werkstatt mit gegründet hatte.
Nach einem schweren Autounfall
im Rollstuhl sitzend, hat er bis zu
seinem Tod im Jahr 2013 im Vor-
stand mitgearbeitet und dem Ver-
ein knapp 50 000 Euro vererbt. „Er
war ein kritischer Geist, der stets
vor Anpassung und Oberflächlich-
keit gewarnt hat“, sagt Klaus Keu-
ser. Darin ist sich das Vorstands-
mitglied mit seinem Kollegen Udo
Mitzschke einig. Der „Reinhard-
Engert-Preis für Geschichte“, der
künftig alljährlich ausgelobt wird,
soll so an Engert erinnern. (NR)
www.gw-koeln-brueck.de

HOBBY-HISTORIKER
Preis soll Interesse an
Geschichte wecken

Klaus Keuser (l), Brigitte Bilz und
Udo Mitzschker Foto: Ramme
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FLOHMARKT

Gebrauchte Fahrräder
am Bürgerpark
Kalk. Günstige Fahrräder, Zubehör
und Ersatzteile zu kleinen Preisen
verspricht der Gebraucht-Fahrrad-
markt am Samstag, 22. August, von
8 bis 16 Uhr am Bürgerpark (Rück-
seite der Köln-Arkaden). Jeder kann
mitmachen. Informationen unter
Telefon 02685/988 103. (NR)

JECKES JUBILÄUM

Naaksühle organisieren
eine Schaum-Party
Höhenhaus. Zum 66-jährigen Beste-
hen veranstaltet die KG Naaksühle
am Samstag, 22. August, ab 15 Uhr
Uhr auf dem Wupperplatz eine
Schaumparty. Es gilt, ein Fass zum
Überschäumen zu bringen. Im Mu-
sikprogramm treten Marita Köllner
sowie Kuhl und de Gäng auf. (NR)

UNTERSCHRIFTEN-SAMMLUNG

Bürgerinitiative fordert
eine Hundewiese
Kalk. „Leinen los in Kalk“ heißt eine
Bürgerinitiative, die sich dafür ein-
setzt, den östlichen Teil des alten
Kalker Friedhofs an der Kapellen-
straße als Freilauffläche für Hunde
freizugeben. Die bestehende Hun-
dewiese im Kalker Bürgerpark sei
„ohne Schatten und ohne Zaun“
und reiche für die rund 650 Hunde
im Stadtteil nicht aus. (NR)

Neben alten Grabmalen ist eine
Hundewiese gewünscht Foto:NR
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ALTE LIEBE ROSTET NICHT

Schwabe aus den USA
Der Porsche 912 Targa von
Stefan Rosenbrook wurde aus
Kalifornien importiert. Seite 31

KLANGPROBE

Virtuosin an der Geige
Die Solo-Künstlerin Viktoria
Kaunzner ist 33 Jahre alt und
Professorin für Violine Seite 33
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